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Kreis Blatt.Merſeburger
Sonnabend den 31. Auguſt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Auetion in Keuſchberg. Mittwoch den 4. Sep-
tember c. von Nachmittags 1 Uhr an, ſollen verſchiedene
dem Herrn Oec. Jnſpector Koch zugehörige Meubles, als:
1 hellpol, Schreibſecretair, 1 do. Glasſchrank, 1 gr. 6 Fuß
hoher Mah. Spiegel, 1 Mah. Kommode, 1 gr. ganz neuer
Polſterſtuhl mit Rädern und div. Tiſche, ſowie verſchiedene

Haus und Küchengeräthe 2c. meiſtbietend im Maurer-
meiſter Franckeſchen Hauſe daſelbſt gegen Baarzahlung ver-

kauft werden.
Merſeburg den 28. Auguſt 1861.

A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Verpachtung eines Materialwaaren-
Geſchäftes.

Ein ſeit langer Reihe von Jahren beſtehendes, gegen-
wärtig in beſter Blüthe ſtehendes Materialwaaren und
Wein -Geſchäft, verbunden mit Weinſtube, ſoll wegen
Aufgabe des Geſchäftes auf 6 bis 12 Jahre vom 1. October
e. oder auch ſpäter verpachtet werden.

Zur Uebernahme des Waarenlägers u. ſ. w. ſind
2500 bis 2800 Thlr. nöthig.

Adreſſen erbittet ſich der Jnhaber des Geſchäftes franco
poste restante Merſeburg H. H. 520.

Zwei ausmeublirte Stuben ſind zu vermiethen in der

Schmalegaſſe Nr. 542.
m Eine Stube nebſt Kammer, gelegen auf dem Markt,

iſt vom 1. October ab an ein Paar ſtille Leute zu ver
miethen. Zu erfragen auf dem Neumarkt Nr. 857.

Ein FamilienLogis, parterre, iſt zu vermiethen Ober
altenburg. Nr. 833.

Aus vericauf
ausrangirter Waaren beſtehend in:

Cattun, Mouſſeline de laine, Neapolitaine,
Barége, Luſtr e

halbſeidenen und ſchweren ſeidenen Kleiderſtoffen,
halbwollenen und baumwollenen Hoſenzeugen,
Piqué, Sammet und ſeidenen Weſten,
diverſen ſeidenen Herrenhalstüchern c. bei

Carl Aug. Mröbel.
Burgſtraße 216.

Friſche Sendunoffschen a Nxtract,
KHoffsches Bademalz.

A. Wieſe.

Bekanntmachungen.
Deutſche und Engliſche Strickgarne von den

geringſten bis feinſten Sorten aller Farben er
hielt in größter Auswahl und empfiehlt zu ſo
liden Preiſen

G. C. Henckel,
Gotthardtsſtraße gegenüber dem Gaſthof zum

göldnen Hahn. n

Die Tuch Seiden und Modewaaren Handlung
von

285. 285.Moritz Seidel,
Oberburgſtraße Nr. 285,

beehrt ſich ſämmtliche Neuheiten für Herbſt und Winter
ergebenſt anzuzeigen.

Moritz Seidel, Oberburgſtraße Nr. 285.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum empfehle ich auch dieſes Jahr

mein reich ausgeſtattetes Lager von Lampen als
Moderateur-, Tiſch-, Hänge-, Flur und

andlampen
in Oel und Solaröl unter Garantie zu billigen Preiſen.

W. Wächter, Klempnermeiſter.
Alle Arten Lampen und Kronleuchter neueſter Con-

ſtruction zum Brennen mit Solaröl werden eingerichtet bei
W. Wächter, Klempnermeiſter.

Auch empfehle ich Photogen und Solaröl beſter Quali
tät zu folgenden Preiſen:

Hamburger Photogen pro Ctr. 18 Thlr., à Quart
10 Sgr.,

Tharinger Photogen pro Ctr. 12 Thlr., à Quart
8 Sgr.,

Solaröl pro Ctr. 9 Thlr., à Quart 6 Sgr.,
bei Abnahme von größern Poſten billiger.

Wiederverkäufer erhalten beſonders Rabatt.
W. Wächter, Klempnermeiſter.

Nur Dienſtags iſt von jetzt ab friſches Lichte-
bier in der Stadt Brauerei zu haben.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1861.
C. Berger.

Sonntag den I. September

Tanzmuſik in Meuſchau,
Carl Pohle.wozu ergebenſt einladet



Von den Hohen Sanitätsbehörden verſchiedener Deutſcher
Staaten beſonders approbirt.

ne Für die verſchiedenen Altersſtufen ſorgfältig zubereitet, bewährt
Dr. med. Merkel's ſich dies Malz Pulver zur Aufhülfe und Kräftigung der

aromatktiſches S Kinder als ein vorzügliches, leicht verdauliches Nahrungsmittel,
welches in den meiſten Fällen ſelbſt die Muttermilch zu er-

verſicht die Aufmerkſamkeit aller Mütter auf dies von den erſten
Kinder Malz Pulver ſetzen im Stande iſt. Jndem wir daher mit gerechter Zu

J

à Schachtel 7 Sgr. Kinderärzten Deutſchlands angelegentlichſt empfohlene und ſich in
h überraſchender Nützlichkeit thatſächlich bewährende
Nahrungsmittel hinlenken, bemerken wir noch, daß Dr. Merkel“s Kinder Malz- Pulver nur in Originalſchach
teln, die mit dem Siegel des Componenten geſchloſſen ſind, zu à 7 Sgr. verkauft und Proſpecte und Gebrauchs
anweiſungen gratis verabreicht werden.

Alleiniges Depot in Merſeburg bei Herrn Guſtav Lots.
Solide und geeignete Geſchäftshäuſer in den Städten, wo ſich noch keine Niederlage befindet, belieben

ſich wegen Uebernahme von Commiſſionsdepots zu wenden an

t J. F. W. Nohrſchneider in Potsdam
S z

Wir erlauben uns hiermit unsere seit Jahren als das vorzüglichste Dachdeckmaterial anerkannte,
von der Königl. Regierung zu Potsdam als feuersicher geprüfte

Asphalt-Dachpappe
bestens zu empfehlen. Preis pro DRouthe 55 Thlr.

Brandenburg a. im August 1861. Levkium Co.concessionirte Asphalt Dach pappen Fabrik.

von

rt zu billigen Preiſen.

S Die Stahl und Eiſenwagren Handlung

J. Vichtler,
Schloſſermeiſter, Moßmarkt Nr. 502.

empfiehlt: Federdraht, geglühten Rohrdraht, Drahtnägel, Schrauben, Schipp
lbſtgeſerr te Thür und Meublesbeſchläge, Ofenröhren Feuerthüren, Roſte,

S S Spaten, Ketten,
Aſchenkaſten und Werkzeuge jeder

W

M chehhAm 4. September d. J.
großestaats-gewinnYerlooſung,

S garantirt von der freien Stadt Hamburg,
e Verloosungscapiätal 2 Millionen VII.
J eingetheilt in Gewinnen von 200., O00 MK.,
100.000 Mk 50. 000 Mk, 30. 000 Mk.

15. 000 Mk., 12. 000 MK., 7 mal 10, OO00O MK.,
S 8090 Ak., 6000 Mk. 5000 Mk. 16 mal43000 h 10 mal 2000 h 66 mal 1600

ch

4500 Mk. etc. etc.
NMit dem Staats- Wappen versehene Original-

Obligationen Kosten -2 Vereinsthaler.
Aufträge von Rimessen oder Posteinzahlung be-

gleitet, werden prompt und discret ausgeführt und
S amtliche Ziehungslisten sowie Gewinngelder sofort S
nach Entscheidung zugesandt.
fsénthal Heilbut in

S Bank- Stants-Hiſfecten-Geschä t.
e

Das im vorigen Stücke angezeigte Concert des Fräu
lein Marianne Benori konnte eingetretener Hinderniſſe
halber nicht am Freitage den 39. d. M. ſtattfinden. Das-
ſelbe wird aber Dienſtag den 3.September, Abends 7 Uhr,
im Schloßgarten Salon abgehalten werden, was den ge
ehrten Kunſtfreunden hierdurch ergebenſt angezeigt wird.

Hamburg,

Concert Anzeige
Sonnabend den 31. Auguſt, Abends 7 Uhr,

viertes Sommer-Abonnement- Concert
zur Funkenburg.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.
Entrée an der Kaſſe für Herren und Damen 2 Sgr.

Bons à 10 Stück für 10 Sgr. ſind noch zu haben beim
Kaufmann Herrn Wieſe. Braun.

Sonntag den 1. September ladet zur Tanz-
muſik freundlichſt ein 8

in Berendt in Leunga.
Jch zeige hiermit an, daß am 21. Augüſt auf dem

Wege von Reinsdorf näch Neumark ein Sack Roggen ge-
funden worden iſt. Der Eigenthümer deſſelben kann ihn
in Empfang nehmen bei Moritz Höſchel in Reinsdorf.

Von den Gewinnen der allgemeinen deut-
ſchen National- Lotterie iſt nun auch die letzte
Sendung eingegangen, und gegen Rückgabe der betreffen
den Quittüngen aus meiner Wohnung Breiteſtraße
Nr. A98, gegenüber dem Gaſthofe „zur alten Poſt“,
recht bald gefälligſt abzuholen.

Merſeburg den 29. Auguſt 1861.

m

W. Gesky.



Reue große
Hamb. Staats Gewinn Verlooſung

von Zwei Millionen Mark,
in welcher nur Gewinne gezogen werden.

Harantirt von der freien Stadt Hamburg.
Unter 17,300 Gewinnen befinden ſich die Haupt

treffer von 200,000 Mk., 100,000 Mk.,
50;000 Mk., 30,000 Mk., 15,000 Mk.,
12,000 ME., 7 mal 10,000 Mk., 8000 Mk.,
6000 Mk., 5000 Mk., 16 mal 3000 Mk.,
A0 mal 2000 Mk., 66 mal 1000 Mk., 500
r e. e Pra eriginalPrämien- eine erlaſſe ich à2 Thlr. r Ert. eBeginn der Ziehung am 4. Septernber d. J.

Unter meiner Deviſe:
Gottes Segen bei Cohn“

iſt in letzter Zeit 16 mal der größte Haupttreffer bei
mir gewonnen worden.

uswärtige Aufträge mit Rimeſſen oder gegen
Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden,
führe ich prompt und verſchwiegen aus, und erfolgen
amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder ſofort nach
»Entſcheidung. Durch meine ausgebreiteten Verbindun-
gen, als grösstes Geschäftshaus in dieſer
Branche, bin ich im Stande, Gewinne, an jedem be
liebigen Platze, zur ſofortigen Auszahlung anzuweiſen.

Laz. Sams. Cohn.
Banquier in Hamburg.

Dank.
Je mehr wir. durch den unerwarteten Heimgang un-

ſers theuren Gatten und Vaters, des weiland Pfarrers
Künzel in Benndorf, gebeugt worden ſind, um ſo mehr

hat uns der Troſt aus Gottes Wort, ſo wie die innige
Theilnahme an unſrer tiefen Betrübniß wohl gekhan. Wir
können es daher nicht unterlaſſen, den Herren Geiſtlichen,
Herrn Sup. Urtel in Beunag und Herrn P. Schaufuß in
Frankleben, für die troſtreichen und erhebenden Worte in
der Kirche und am Grabe, den Herren Lehrern für die er-
baulichen Geſänge, ſo wie den lieben Gemeindegliedern für
die ſo zahlreiche Betheiligung und ihre ſonſtigen Liebesbe-
weiſe bei der Begräbnißfeier des theuren Entſchlafenen, un
ſern tiefgefühlten Dank hiermit auszuſprechen.

Benndorf, den 29. Auguſt 1861.
Die trauernde Wittwe nebſt Kindern.

Für die beim Tode unſeres guten Sohnes, Bruders
und Schwagers Franz Blobel uns zu Theil gewordenen
ſo großen Beweiſe der Liebe und Theilnahme ſagen wir
Allen insbeſondere dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine
troſtreiche Grabrede den Herren Turnern, ſämmtlichen
Freunden und Freundinnen, ſowie auch ſeinen Herren Vor
geſetzten und Collegen welche ihn zur letzten Ruheſtätte
begleiteten und Sarg und Grab ſo ſchön mit Blumen
ſchmückten unſern herzlichſten, innigſten Dank. Die dem
Verſtörbenen zuletzt noch erwieſene ſo große Ehre hat un-
ſeren Herzen ſehr wohl gethan.

Merfebürg und Erfurt, den 26. Auguſt 1861.
Die Hinterbliebenen.

Am 14. Sonntage nach Trinitatis (1. September) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Paſtor Gruner.
Neumarktskirche Herr Cand. Frobenius.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Sonntag früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Für

Herrn Diac. Buſch., Herr Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der bisherige Kanzlei Diätarius Dießner iſt als
Regierungs Kanzliſt angeſtellt worden.

Etwas vom alten Marſchall „Vorwärts“.
Von Friedrich Beck.

Als Blücher das letzte Mal in Roſtock war, beſuchte
er faſt täglich einen alten Schulkameraden und Jugend-

fteund, den Commiſſionsrath D. Schreiber dieſer
Zeilen kam nun oft zu den Söhnen dieſes alten Commiſ-

ſionsrathes und wir unterhielten uns in der Regel damit,
daß wir einen mächtig größen Kranich, der auf dem Hofe

frei herum lief, herumneckten. Der Kranich, der ſich an
uns gewöhnt hatte, war gegen uns ſehr fromm und zu
thunlich; deſto boshafter aber gegen Solche, die er nicht
kannte und wie alle Vögel, konnte er beſonders keine alten
Männer und Frauen leiden. Eines Tages ſah Blücher ſich

aus dem Fenſter unſere luſtigen, gewandten Sprünge, um
den uns verfolgenden Vogel zu entgehen, an; ſie, ſowie
das poſſierliche Benehmen des langbeinigen gravitätiſchen

Thieres, gefielen dem alten Marſchall „Vorwärts“ über die
Maßen wohl und plötzlich ſtand er, ehe wirs uns verſahen,
die Mütze ſchief gerückt, den Knebelbart ſtreichend und aus
der ſchönen langen Thonpfeife mit einer preußiſch blauen
Federpoſe dampfend, mitten im Hofe.

Goah weg, Blücher!“ ſchrieen wir Jungen ihm zu
Goah weg, de Ahdebaar is vittig!“ (Gehe fort Blücher,

der Storch [dafür hielten wir gelehrten Buben den Kranich,
iſt viſſg „Dumme Jungen brummte Blücher, denkt

ick fürchte mir vor det Beeſt? Und damit that erJhr,
einen grimmigen Zug aus ſeiner Pfeife, trat dicht vor den

bei ſeinem Anblicke ſchon die Federn ſträubenden Hans hin
und ſtreckte ihm herausfordernd die noch dampfende Spitze
ſeiner Pfeife entgegen. Hans guckte den alten Feldmarſchall
einen Augenblick von der Seite an, ſperrte ſodann den
Schnabel auf und kniks! war Blüchers ſchöne, neue Pfeife
zerbrochen.

„Jnfamiges Vieh!“ rief Blücher ſehr erboßt und ver
ſetzte mit der flachen Hand dem Vogel einen derben Klaps

doch der nahm das Ding krumm und ſchoß laut ſchreiend
und mit den Flügeln ſchlagend ſo wüthend auf den al-
ten „Vorwärts“ los, daß dieſer, der ſich des plötzlichen
Anfalles gar nicht verſah, faſt umgeworfen worden wäre

wir wollten den Vogel zurückreißen, aber der kannte
ſich jetzt ſelber vor Wuth nicht, rannte mich und den älteren
Wilhelm über den Haufen und ſetzte ſeine Verfolgung des
Marſchall „Vorwärts“ fort und Marſchall „Vorwärts“
begann auszureißen und wie?!

Dreimal jagte ihn die wüthende Beſtie um den Hof-
raum herum wobei Blücher immerfort rief: „Alle Donner!
een Meſt, een Meſt!“ (Ein Meſſer

Endlich gelang es ihm, das zugeſchnappte Hofthor zu
öffnen, wodurch er entwiſchte und das Thor hinter ſich zu
ſchlug, es uns überlaſſend, den Hans wieder zu beſänftigen.

Aergerlich, aber doch ſelbſt lachend, gab Blücher ſeinem
alten Freunde das Abenteuer zum Beſten und nahm es
durchaus nicht übel, daß dieſer ihn gelegentlich mit ſeinem
Beſieger aufzog.

Der Kranich Hans iſt aber noch lange nach Blüchers
Tode auf dem Hofe des alten, wackern Commiſſionsrathes
herumſtolzirt.

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Landtag.



Die Londoner Mit Bezug auf die von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe c. erlaſſene und durch die Kreis
Allgemeine Geblätter unſeres Verwaltungsbezirks veröffentlichte Bekanntmachung vom 12. Juni d. J. über die im Jahre

werbe- und 1862 in London ſtattfindende Gewerbe und Kunſtausſtellung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt-
Kunſtausſtel niß, daß die nach Nr. 2. jener Bekanntmachung gebildete BezirksCommiſſion aus folgenden Mitgliedern beſteht:

lung im Jahre 1) dem Königlichen Regierungs Aſſeſſor Reuſcher hierſelbſt, als Vorſitzender, 2) dem Königlichen Re
1862 betr. gierungs Aſſeſſor Wendt hierſelbſt, 3) dem Königlichen Commerzienrath Boltze in Salzmünde, 4) dem

Fabrikanten Filler in Zeitz 5) dem Vorſitzenden der Handelskammer in Halle, Kaufmann Jacob da
ſelbſt, 6) dem Fabrikbeſitzer Ruge in Wildſchütz bei Weißenfels, 7) dem Hüttenmeiſter Reinbrodt in

h Lauchhammer bei Mückenberg, 8) dem Berggeſchwornen a. D. Auguſtin in Eisleben und 9) dem Rit
tergutsbeſitzer Dr. Barth auf Untergreißlau. S en Zugleich ſetzen wir diejenigen, welche ſich als Ausſteller bei der gedachten Ausſtellung betheiligen wollen,

n davon in Kenntniß, daß nach einer neuerlichen Mittheilung der Königlichen Großbritanniſchen Commiſſarien
für die Londoner Ausſtellung die letztere in der Art erfolgen ſoll, daß die Abtheilungen der gewerblichen

n Ausſtellungsgegenſtände, welche unter Nr. 10. der mit der Bekanntmachung vom 12. Juni d. J. veröffent
lichten Beſchlüſſe der Commiſſarien aufgeführt ſind und von denen die erſte die Klaſſen 1. bis 4, die zweite

n die Klaſſen 5. bis 17. und die dritte die Klaſſen 18. bis 36. umfaßt, in je einer Abtheilung des Ausſtel
lungsgebäudes vereinigt werden mit der Maßgabe, daß die Klaſſe 14. photographiſche Apparate und Pho-
tographien) und die Klaſſe 29. (Erziehungsſchriften und Erziehungsmittel) eine jede in einem beſonderen
Theile des Gebäudes untergebracht werden ſoll. Mit dieſer Mittheilung iſt das Erſuchen verbunden wor
den, daß die Commiſſarien bis zum I. November d. J. in Kenntniß geſetzt werden möchten, wieviel Raum

h für jede einzelne Klaſſe von den Ausſtellern jedes Landes in Anſpruch genommen werde. Um dieſem Er
n ſuchen genügen zu können, iſt es nöthig, daß die Central Commiſſion für die Londoner Induſtrie Aus-

ſtellung in Berlin ſchon vor dem 31. October d. J., welcher unter Nr. 4. jener Bekanntmachung vom
12. Juni e. als der präcluſive Endtermin für die Anmeldung zur Ausſtellung bezeichnet worden iſt, im
Beſitze dieſer Anmeldungen ſich befindet. Demzufolge und in weiterer Ausführung der Bekanntmachung vom
12. Juni d. J. iſt Nachſtehendes beſtimmt worden

1) Anmeldungen gewerblicher Gegenſtände ſind bis zum Ablauf des 30. September d. J. bei der be-
treffenden Bezirks Commiſſion bei Vermeidung der Ausſchließung einzureichen.

2) Die Anmeldungen müſſen die Form erhalten, welche das nachſtehend abgedruckte Schema angiebt und
nach genauer Ausfüllung der Kolonnen von dem Anmeldenden vollzogen werden.

3) Entſcheidet die Bezirkscommiſſion ſich gegen die Zulaſſung der Anmeldung, ſo iſt dem Anmeldenden
davon ohne Verzug Kenntniß zu geben; etwaige Reclamationen gegen die Entſcheidung ſind an die
Bezirks Commiſſion zu richten und von dieſer der Commiſſion in Berlin vorzulegen. Die Zulaſ
ſung der Anmeldung ſchließt jedoch nicht aus, daß der angemeldete Gegenſtand zurückgewieſen werde,
wenn er nach der Ausführung als annahmewürdig nicht befunden wird.

4) Die Anmeldungen, welche innerhalb der Präcluſivfriſt eingegangen und für zuläſſig erachtet worden
ſind, werden von der Bezirks Commiſſion in eine BezirksNachweiſung derartig zuſammengeſtellt,
daß die Anmeldenden nach den Abtheilungen und Klaſſen, zu welchen die angemeldeten Gegenſtände
gehören, geordnet werden. Jnnerhalb jeder Klaſſe folgen die Namen der Ausſteller einander in der
Reihe, in welcher die BezirksCommiſſion ſich nach Maßgabe der Güte und Bedeutung der ange
meldeten Gegenſtände für die Zulaſſung derſelben glaubt ausſprechen zu müſſen, derart, daß diejeni-
gen zuletzt aufgeführt werden, welche, im Falle der bewilligte Raum für alle angemeldete Gegen
ſtände unzulänglich ſein ſollte, am eheſten ausſcheiden können.

5) Der Flächenraum, welcher für die angemeldeten Gegenſtände nach Kolonne 6. des Formulars in An
ſpruch genommen wird, iſt für jede Klaſſe zuſammenzurechnen, und der Betrag auf engliſche Quad-
ratfuß, von denen einer 0,943113 QFuß preußiſch iſt, zu reduciren.

6) Da nach der Mittheilung der Königlich Großbritanniſchen Commiſſare für Gegenſtände von beträcht-
lichem Umfange, welche zur Ausſchmückung dienen können, die Gewährung von Aufſtellungsraum
außer dem zur Ausſtellung der gewerblichen Gegenſtände bewilligten Geſammtraum in Ausſicht ge
ſtellt iſt, ſo ſind in den Nachweiſungen Gegenſtände ſolcher Art beſonders hervorzuheben.

7) Der Nachweiſung ad 4. iſt eine Abſchrift der Colonne 1. derſelben beizufügen, welche die Namen, den
Stand und Wohnort der Anmeldenden enthält.

8) Ueber die Empfangſtellen, die Verpackung, den Transport und die Aufſtellung werden beſondere An-
ordnungen getroffen werden die Ausſteller werden indeſſen ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht,
daß es ihnen obliegt, die Auspackung, die Auſſtellung, die Erhaltung und Wiederverpackung der

den wollen, einen Agenten in London zu bezeichnen haben, der an ihrer Stelle jene Geſchäfte, ſowie
die etwaige Verſicherung der ausgeſtellten Gegenſtände übernimmt. Der Name dieſes Agenten iſt
ſpäteſtens in der Abſendungs Declaration anzugeben, welche die abzuſendenden Colli begleiten muß.

9) Die Anmeldungen von Gegenſtänden der Kunſt erfolgen nach Maßgabe des im Staats Anzeiger vom
25. d. M. veröffentlichten Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal-
Angelegenheiten an die Kunſtacademieen zu Berlin, Düſſeldorf und Königsberg mit Ausnahme der
jenigen der Baukunſt, welche an die betreffenden BezirksCommiſſionen zu richten und für welche
die vorſtehenden Beſtimmungen gleichfalls maßgebend ſind.

Schließlich bemerken wir noch, daß einige Exemplare von Anmeldungs Formularen bei den oben-
erwähnten Herrn Mitgliedern der BezirksCommiſſion bereit liegen, ſowie daß die Central Commiſſion in
Berlin mit den Königl. Großbritanniſchen Commiſſarien in Verbindung getreten ſind, um für Wollvließe
einen ſpätern Annahmetermin als den 31. März k. J. zu erwirken.

n Merſeburg, den 13. Auguſt 1861. maß in Fknigliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

m uß folgt.

ausgeſtellten Gegenſtände ſelbſt zu beſorgen und daß ſie, wenn ſie in Perſon ſich dazu nicht einfin

n

ſta
hie
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